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Vereinigung
des „Schweiz. Erziehungsfrcundcs" und der „Pädagog. Monatsschrift".

H r g <a n
des Demus ksch. Aehrkr und Schulmàner der Schweiz

und des schweilerischen kathol. Erziehungsvereins.

Kinfiedet«, 15. Mai 1902. dir. 111. 9. Jahrgang.
Redaktionskommission!

Die H. H. Seminardirektoren F. L. Kunz. Hitzkirch, Luzern; H. Baumgartner, Zug; Dr. I. Stößel
Rickenbach, Schwyz; Hochw. H. Leo Benz. Pfarrer. Berg. Kt. St. Gallen; und Cl. Frei, zum Storchen
Einsiedeln. — Einsendung en sind an letzteren, als den Cbes-Redaklor, N n s er ate an die

Expedition oder Herrn Sek.-Lehrer G. Ammann in Einsiedeln zu richten.

Abonnement:
erscheint monatlich 2 mal ie den 1. u. 15. des Monats und kostet Mrlich für Vereinsmitglieder 4 Fr.
für Lehramtskandidaten s Fr.; für Nichtmitgtikdrr s Fr. Bestellungen bei den Verlegern; Eberl«
<K Rickenbach. Verlagshandlung. Einfiedeln. — Inserate werden bei einmaligem Einrücken mit lSCts

p?r Quadratcentimeter berechnet; bei Wiederholung Rabatt nach Uebereinkunst.

s Christliche Lebensregeln.
1. Die Ehre, die aus den Gaben Gottes fließt, sich selbst beimesfen,

ist ein Raub an Gottes Ehre, ist eine Erniedrigung Gottes unter den

Menschen. —
2. Unter den Dingen, die dir obliegen, tue das Schwierige,

Widrige, Unangenehme zuerst ab. —
3. Selbst das Schwierigste und an sich Unangenehmste vertiert

seinen Stachel für den, der mit Freudigkeit zur Tat schreitet. —
4. Ein Mann sein, heißt Kraft, Entschlossenheit, Standhaftigkeit

beweisen. —
5. Wie Gott die Ursache unseres Daseins ist, so muß Er auch

unser letztes, höchstes Ziel sein. —
6. Die gleichgültigsten, natürlichen Handlungen, die an sich nicht

böse sind, gewinnen einen ewigen Wert, wenn sie durch die Richtung
auf Gott geweiht und geadelt, das ist, wenn sie im Namen Gottes
und zu Gottes Ehre verrichtet werden. —

7. Bei den meisten schwierigen Dingen ist nur der Anfang schwer,
darum schreite rasch und beherzt zur Tat.

8. Was wir mit dem ganzen Aufgebot und der Sammlung der

geistigen Kraft rasch und hurtig beginnen und vollenden, ist fast immer
bester getan, als was wir zögernd angreifen und zaudernd zu Ende
führen. —

9. Am leichtesten und glücklichsten handelt, wer freudig handelt.

lAus „Der kathol. Mann", von Prof. Dr. Albert Kühn, 0.8.ö.)
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